RUNDBRIEF SEPTEMBER 2026
UNTERNEHMEN UND FAIRES ENGAGEMENT

Sehr geehrte Beschaffer:innen,'_NachhaItigkeitsbeauftragte,
Zustandige fir Marketing und Offentlichkeitsarbeit sowie
Interessierte und Engagierte,

globale Lieferketten verbinden Unternehmen in Bayern mit Men-
schen und Arbeitsbedingungen auf der ganzen Welt. Faire Lohne,
der Schutz vor Kinderarbeit, sichere Arbeitsbedingungen, Menschen-
rechte und transparente Lieferketten sind deshalb keine abstrakten
Themen, sondern Teil unternehmerischer Verantwortung. Gleichzei-
tig stehen Unternehmen heute vor grofBBen Herausforderungen:
geopolitische Krisen, steigende Anforderungen an Lieferketten und
Nachhaltigkeitskommunikation sowie wirtschaftlicher Verande-
rungsdruck pragen den Unternehmensalltag. Gerade in diesen
Zeiten zeigt sich, wie wichtig verlassliche Partnerschaften, nach-
haltige Beschaffung und verantwortungsvolles Wirtschaften sind.

Unternehmen, die sich flr globale Gerechtigkeit und faire Arbeits-
bedingungen einsetzen, leisten einen wichtigen Beitrag zu einer
zukunftsfahigen Wirtschaft. Sie zeigen, dass wirtschaftlicher Erfolg
und soziale sowie 6kologische Verantwortung zusammengehdren.
Oko-soziale Beschaffung kann dabei ein konkreter und
wirkungsvoller Ansatz sein: ob bei Kaffee und Tee im BUro, bei der
Ausstattung von Kantinen und Veranstaltungen, bei Arbeitskleidung
und Merchandise oder in der Zusammenarbeit mit Lieferantiinnen.

Im Rahmen des Promotoriinnen-Programms des Eine Welt Netz-
werks Bayern e.V. mdchten wir mit diesem Rundbrief einige positive
Praxisbeispiele und Anregungen fur faires Engagement vorstellen.
Im Mittelpunkt stehen faire Vorbildprojekte aus offentlichen Institu-
tionen und Unternehmen sowie Wissenswertes rund um den Fairen
Handel und die 6ko-soziale Beschaffung.

Gute Beispiele sollen Schule machen: Deshalb freuen wir uns Uber
lhre Meldungen zu positiven Praxisbeispielen und fairen Vorbild-
projekten in lhrem Unternehmen. Gerne machen wir diese Erfah-
rungen bayernweit in unseren Rundbriefen sichtbar und geben
damit anderen Unternehmen Impulse und Motivation fur eigene
Schritte. Wenn Sie UnterstlUtzung bei der Vernetzung oder Beglei-
tung eines fairen Vorbildprojekts winschen, sprechen Sie uns eben-
falls gerne an.

Wir freuen uns Uber Ihr Interesse, lhre guten Beispiele und auf den
weiteren Austausch mit Ihnen!

Mit freundlichen GruRen,

Aarti Ludcke

Fachpromotorin Fairer Handel
Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.
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Die Broschire

“Faire Merchandise-Produkte”
ist online verfugbar unter
www.eineweltnetzwerkbayern.de


https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/fileadmin/assets/Promotorinnen/Fachpromo_Fairer_Handel/2024_Nov_-_Faire_Merchandise-Produkte_-_EWNB_-_FP_Fairer_Handel.pdf
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/fileadmin/assets/Promotorinnen/Fachpromo_Fairer_Handel/2024_Nov_-_Faire_Merchandise-Produkte_-_EWNB_-_FP_Fairer_Handel.pdf

WISSENSWERTES

Partnersin @

Transformation
Desk

Kostenfreies Unterstiitzungsangebot der Bundesregierung:
Helpdesk Wirtschaft und Menschenrechte

Nachhaltiges und verantwortungs-
volles Wirtschaften wird fur Unter-
nehmen immer wichtiger, sowohl
durch gesetzliche Anforderungen
als auch durch die Erwartungen
von Kund:innen, Geschaftspartner:-
innen und Fachkraften. Der Help-
desk Wirtschaft und Menschen-
rechte der Bundesregierung
unterstltzt Unternehmen dabei
kostenfrei, individuell und
vertraulich. Betriebe erhalten
praxisnahe Beratung, Schulungen,
Workshops und hilfreiche Online-
Tools, um menschenrechtliche und
umweltbezogene Sorgfaltspflich-
ten erfolgreich umzusetzen. So
kédnnen Risiken in Liefer- und
Wertschdpfungsketten frihzeitig

ESG Score: Die Bewertungsplattform fiir
nachhaltige Beschaffungsentscheidungen

Nachhaltige Beschaffung scheitert
im Unternehmensalltag haufig
daran, dass die 6kologische und
soziale Qualitat vergleichbarer Pro-
dukte manchmal schwer erkennbar
ist. ESG Score schafft hier Trans-
parenz: Das Bewertungssystem
ermoglicht es, Standardprodukte
anhand eines wissenschaftlich
fundierten Nachhaltigkeitsscores
einfach zu vergleichen und direkt in
Beschaffungsprozessen zu berlck-
sichtigen. Unternehmen kénnen
Produkte nach Nachhaltigkeit
filtern, ihre Einkaufsentscheidungen
nachvollziehbar dokumentieren und
den Nachhaltigkeitsgrad ihres
Einkaufs messen. Die Daten lassen
sich in bestehende Beschaffungs-
und Katalogsysteme integrieren und
werden regelmafig aktualisiert.
Damit ist ESG Score eine hilfreiche
Unterstltzung fur die 6ko-soziale
Beschaffung. Statt auf

erkannt, Rechtssicherheit
gestarkt und die Wettbewerbs-
fahigkeit sowie das Vertrauen von
Kund:innen und Geschaftspart-
ner:innen nachhaltig verbessert
werden.

Kontakt
Helpdesk Wirtschaft und
Menschenrechte

+49 (0)30 2130 8430-0
kontakt@helpdeskwimr.de

Weitere Informationen:
www.wirtschaft-entwicklung.de

ESG

score

einzelne Siegel oder aufwandige
Einzelfallprifungen angewiesen zu
sein, erhalten Unternehmen eine
einheitliche, transparente und
vergleichbare Bewertung Uber
zahlreiche Produktkategorien
hinweg. Das erleichtert
nachhaltige Einkaufsentschei-
dungen, starkt die Compliance und
unterstltzt Unternehmen dabei,
ihre Nachhaltigkeitsziele effizient
und messbar zu erreichen.

Kontakt
SUSTAYNR GmbH - ESG Score

+49 1511714 5134
team@esg-score.org,

Weitere Informationen und
Kontaktformular:
Wwww.esg-score.org/de
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DEUTSCHLAN

FAIRTRADE

Fairtrade-Produkte erreichen
neuen Umsatzrekord

Fairer Konsum ist langst kein
Nischenthema mehr: 2025 haben
Fairtrade-Produkte in Deutschland
erstmals die drei-Milliarden-Euro-
Umsatzmarke Uberschritten.

Der Umsatz stieg gegenuber dem
Vorjahr um 8,8 Prozent.

Mehr als 500 Lizenznehmer bieten
inzwischen Uber 9.000 Fairtrade-
gesiegelte Produkte an. FUr Unter-
nehmen ist diese Entwicklung ein
starkes Signal. Die Nachfrage nach
fair produzierten Waren wachst
und mit ihr die Moéglichkeit, Nach-
haltigkeit konkret Uber den Einkauf
zu gestalten.

Besonders Kaffee und Kakao geho-
ren weiterhin zu den wichtigsten
Wachstumstreibern. Gleichzeitig
flossen 2025 rund 42 Millionen Euro
Fairtrade-Pramien an Produzenten-
organisationen und Plantagenko-
mitees. Damit werden unter
anderem soziale, 6kologische und
wirtschaftliche Projekte, Schulung-
en und der Ausbau der Infrastruk-
tur finanziert.

Jeder Einkauf kann damit mehr be-
wirken: Wer als Unternehmen ge-
zielt Fairtrade-Produkte beschafft,
verbindet den eigenen Bedarf mit
faireren Handelsbedingungen und
leistet einen konkreten Beitrag zu
mehr sozialer und 6kologischer
Nachhaltigkeit entlang globaler
Lieferketten.

Weitere Zahlen & Fakten zu
Fairtrade-Produkten:
www.fairtrade.net


https://www.fairtrade.net/de-de.html
mailto:kontakt@helpdeskwimr.de
https://wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-menschenrechte
mailto:team@esg-score.org
mailto:team@esg-score.org
https://esg-score.org/de
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Kompass Nachhaltigkeit:
Giitezeichenfinder als Orientierung fiir die
6ko-soziale Beschaffung

Welches Gutezeichen steht wofur — und welches
passt zu den eigenen Nachhaltigkeitszielen? Der
Gutezeichenfinder des Kompass Nachhaltigkeit
unterstutzt Unternehmen dabei, GUtezeichen gezielt
zu finden und miteinander zu vergleichen. Nach
Produktgruppen und individuell auswahlbaren
Kriterien lassen sich Informationen zu
Nachhaltigkeitsaspekten, Glaubwurdigkeit und
Kontrolle der jeweiligen Standards Ubersichtlich
prufen.

Besonders hilfreich ist das Tool auch bei der
Direktvergabe: Es erleichtert die Markt- und
Produktrecherche und kann dabei helfen, Produkte
mit geeigneten Nachhaltigkeitsanforderungen
gezielt zu identifizieren und
Beschaffungsentscheidungen nachvollziehbar zu
begrinden. Damit schafft der GUtezeichenfinder
mehr Transparenz und Orientierung auf dem Weg zu
einer fairen und nachhaltigen Beschaffung.

Weitere Informationen und der GUtezeichenfinder
unter:
www.kompass-nachhaltigkeit.de/guetezeichenfinder

EU EmpCo Richtlinie: Neue Regeln fiir die
Nachhaltigkeitskommunikation

Ab dem 27. September 2026 muUssen Unternehmen
neue Anforderungen an ihre Nachhaltigkeitskommu-
nikation beachten.

Die EmpCo-Richtlinie soll Verbraucher vor
irrefUhrenden Werbeaussagen schutzen und
nachhaltige Kaufentscheidungen erleichtern.
Allgemeine Aussagen wie ,umweltfreundlich®, ,grin®
oder ,klimaneutral® mussen kunftig transparent,
nachvollziehbar und belegbar sein.

Auch Nachhaltigkeitssiegel unterliegen strengeren
Anforderungen. Unternehmen sollten daher ihre
Werbeaussagen, Produktverpackungen und Siegel
frlhzeitig Uberprifen und entsprechende Nachweise
dokumentieren. Zusatzlich bringt die Richtlinie neue
Informationspflichten beispielsweise zu Haltbarkeit,
Reparierbarkeit und Software-Updates mit sich.

Weitere Informationen u.a. unter:
www.umweltpakt.bayern.de
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Neue Publikation: Unterschiedliche
regulatorische Anforderungen fiir nachhaltige
Lieferketten effektiv und effizient umsetzen.

Fur Unternehmen wird es zunehmend anspruchsvoll,
den Uberblick Uber die verschiedenen Anforderungen
an nachhaltige Liefer- und Wertschopfungsketten zu
behalten. Das neue Papier des Helpdesk Wirtschaft
und Menschenrechte zeigt: Viele der relevanten
Gesetze und EU-Regelungen verfolgen ahnliche
Grundprinzipien. Dazu gehdéren unter anderem das
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), die EU-
Lieferkettenrichtlinie (CSDDD), die EU-Entwaldungs-
verordnung (EUDR) und weitere Regelungen zu
Nachhaltigkeitsberichterstattung, Zwangsarbeit oder
Batterien. Statt fUr jede Vorgabe eigene Prozesse
aufzubauen, kbnnen Unternehmen gemeinsame
Strukturen nutzen: Risikoanalysen, Praventions- und
AbhilfemaBnahmen, Beschwerdemechanismen sowie
Dokumentation und Berichterstattung lassen sich
vielfach zusammenfuhren. Das reduziert Doppelarbeit,
spart Ressourcen und schafft mehr Ubersicht und
Rechtssicherheit.

Der Ansatz ist auch fur kleinere Unternehmen interes-
sant, die Uber Kundenanforderungen, Ausschreibung-
en oder Lieferantenvertrage mit Nachhaltigkeitsanfor-
derungen konfrontiert werden. Wer frihzeitig ent-
sprechende Strukturen aufbaut, starkt zugleich die
Resilienz der Lieferkette und die eigene Zukunfts-
fahigkeit.

Die Publikation als PDF unter:
www.wirtschaft-entwicklung.de

Kleine Siegelkunde

fair

Das Fair for Life Siegel wird von L]
Ecocert SA vergeben. Das Fair for for llfe
Life-Programm ist insbesondere aus
dem Anspruch heraus entstanden,
bio-zertifizierten Betrieben ein Fair-Handels-Siegel zur
VerfUgung zu stellen, das produkt- und sektorUber-
greifend fur verschiedene Organisationsformen weltweit
anwendbar ist. So zertifiziert Fair for Life nicht nur
Kooperativen, sondern auch einzelne Farmen sowie
Vertragsanbau. Die vollstandige RUckverfolgbarkeit
sowie die Veroffentlichung der zertifizierten Betriebe
sind gut. Heute vereint Fair for Life eine Gemeinschaft
von mehr als 700 zertifizierten Unternehmen und
Organisationen in Uber 70 Landern, deren Engagement
bei Fair for Life sich direkt auf 235.000 Produzent:iinnen
und Arbeiter:iinnen auswirkt.



https://wirtschaft-entwicklung.de/fileadmin/user_upload/5_Wirtschaft_und_Menschenrechte/Mediathek/Publikation_Integrierter_Ansatz_HelpdeskWiMR_DE.pdf
https://www.umweltpakt.bayern.de/nachhaltigkeit/fachwissen/425/empco-richtlinie
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/guetezeichenfinder

POSITIVE PRAXISBEISPIELE

HEUNEC: Fair Play als gelebte
Unternehmensverantwortung

Wie faires und nachhaltiges
Wirtschaften in der Praxis aussehen
kann, zeigt der PlUschtierhersteller
HEUNEC aus Neustadt bei Coburg.
Das Unternehmen setzt seit Jahren
auf transparente Lieferketten,
langfristige Partnerschaften mit
Lieferantiinnen und die
Verbesserung sozialer und
okologischer Standards in der
Produktion. Als Grindungsmitglied
der Fair Toys Organisation engagiert
sich HEUNEC aktiv fur faire
Arbeitsbedingungen und eine
glaubwurdige Kontrolle der
Spielwarenbranche.

Besonders vorbildlich ist der Ansatz,
Verantwortung nicht nur Uber
Zertifikate zu zeigen, sondern in die
tagliche Unternehmenspraxis zu
integrieren. HEUNEC arbeitet
langfristig mit seinen
Produktionspartner:iinnen
zusammen, fuhrt regelmaBige
Prifungen durch und setzt auf
Transparenz entlang der
Lieferkette.

Rapunzel Naturkost:
Bayernweite Plakatkampagne
fiir den Fairen Handel

Im August startete Rapunzel
Naturkost die bayernweite
Plakatkampagne ,Fairness schafft
Perspektiven. Fair einkaufen.
Verantwortung Ubernehmen®. Bis
Oktober 2026 machen GroBplakate
in ganz Bayern auf die Bedeutung
fairer Handelsbeziehungen und
nachhaltiger Lieferketten
aufmerksam.

Die Aktion, die in Kooperation mit
dem Eine Welt Netzwerk Bayern
e.V. entstanden ist, zeigt
beispielhaft, wie Unternehmen ihr
Engagement fur globale
Gerechtigkeit sichtbar machen und
gemeinsam mit zivilgesell-
schaftlichen Partnern
Verantwortung Ubernehmen
kdnnen.

Bildrechte: Heunec Pluschspielwarenfabrik GmbH & Co. KG

Das Beispiel HEUNEC macht
deutlich: Unternehmen kénnen
durch verantwortungsvolle
Einkaufsentscheidungen aktiv zu
einer zukunftsfahigen Wirtschaft
beitragen.

Kontakt und weitere
Informationen:

HEUNEC PlUschspielwarenfabrik
GmbH & Co. KG

www.heunec.de

Weitere Informationen zur
Fair Toys Organisation:
www.fair-toys.org

-
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Bildrechte: RAPUNZEL Naturkost GmbH & Co. KG

Im Mittelpunkt stehen faire Preise,
langfristige Partnerschaften und
transparente Lieferketten — Werte,
die Rapunzel auch mit seinem

Hand-in-Hand-Programm verfolgt.

Weitere Informationen zur
Plakataktion unter:
www.rapunzel.de
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Deutsche Bahn: Fairer Genuss
bleibt an Bord

Gute Nachrichten fur Reisende und
den Fairen Handel: Die Deutsche
Bahn setzt ihre Zusammenarbeit mit
Dallmayr fort und verlangert das
Angebot von Fairtrade-zertifiziertem
Kaffee in ihren Bordbistros um
weitere vier Jahre. Jahrlich werden
dort mehr als zehn Millionen Tassen
Kaffee und Kaffeespezialitaten
ausgeschenkt. Auch Tee und Kakao
beziehungsweise Trinkschokolade in
der DB-Bordgastronomie werden
weiterhin aus fair gehandelten
Rohstoffen angeboten.

Durch die langfristige
Zusammenarbeit kdnnen faire
Handelsbedingungen, mehr
Planungssicherheit fur
Produzentiinnen und zusatzliche
Mittel fUr soziale und 6kologische
Projekte entlang der Lieferkette
unterstutzt werden.

Weitere Informationen unter:
www.nachhaltigkeit.deutschebahn.
com

MELA: Fairtrade Award fiir
»Super Sustainable Socks“

Ein starkes Beispiel fur innovative
und faire Produktentwicklung:
MELA wurde beim Fairtrade Award
2026 in der Kategorie ,Newcomer*
fUr seine ,Super Sustainable Socks"
ausgezeichnet. Die Socken bestehen
aus 97 Prozent Fairtrade-
zertifizierter Bio-Baumwolle und
wurden gemeinsam mit Partner:-
innen entlang einer vollstandig
zertifizierten Lieferkette entwickelt.

Die Auszeichnung zeigt, dass auch
alltagliche Produkte konsequent
fairer und nachhaltiger gestaltet
werden kénnen und dass sich
langfristiges Engagement fur
transparente Lieferketten auszahlt.

Weitere Informationen unter:
www.melawear.de


https://www.heunec.de/ueber-uns/fair-play/
https://www.fair-toys.org/
https://www.melawear.de/pages/super-sustainable-socks?utm_source=chatgpt.com
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/
https://www.rapunzel.de/unser-engagement/fairness-schafft-perspektiven
https://nachhaltigkeit.deutschebahn.com/de/oekologische-transformation/massnahmen/gruener-genuss
https://nachhaltigkeit.deutschebahn.com/de/oekologische-transformation/massnahmen/gruener-genuss

AKTIONSVORSCHLAGE & VERANSTALTUNGEN

Mitmachen bei den Deutschen Aktionstagen
Nachhaltigkeit 2026

Vom 18. September bis 8. Oktober 2026 heil3t es
Nachhaltigkeit sichtbar machen und gemeinsam aktiv
werden!

Die Deutschen Aktionstage Nachhaltigkeit laden auch
Unternehmen dazu ein, mit eigenen Aktionen ein
Zeichen fur die Umsetzung der 17 globalen
Nachhaltigkeitsziele (SDGs) zu setzen.

Ob Workshop fur Mitarbeitende, 6kologisch und sozial
nachhaltige Umgestaltung der Kantine, Climate
Challenge, Aktion fUr mehr Biodiversitat auf dem
Firmengelande oder UnterstUtzung einer
gemeinnuUtzigen Initiative: Jede Aktion zahlt.

Auch digitale Aktionen, beispielsweise Social-Media-
Kampagnen, kdnnen teilnehmen.

Das diesjahrige Fokusthema ist Wasser — grundsatzlich
sind jedoch Beitrage zu allen Nachhaltigkeitsthemen
willkommmen. Wichtig ist, dass die Aktionen Uber das
Ubliche unternehmerische Handeln und reine
Produktwerbung hinausgehen.

Mitmachen ist einfach: Aktion planen, kostenlos beim
Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit registrieren und
online eintragen. So wird nachhaltiges Engagement
sichtbar — bundesweit und als Teil der Europaischen
Nachhaltigkeitswoche.

Weitere Informationen und Anmeldung unter:
www.gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de

6. Bayernweites "Forum Nachhaltige
Beschaffung"

Am 21. Oktober 2026 von 13:30 bis 16:30 Uhr findet in
MuUnchen das 6. Forum Nachhaltige Beschaffung
Bayern statt. Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr die
Gemeinschaftsverpflegung und das Catering.

Gemeinsam wird der Frage nachgegangen, wie
okologische und soziale Kriterien bei langfristigen
Vergaben oder Direktauftragen rechtssicher
aufgenommen werden kdnnen. Die Veranstaltung
bietet auBerdem Raum fur Austausch und Praxisbei-
spiele aus dem Arbeitsalltag.

Sie sind herzlich eingeladen, eigene Erfahrungen und
gute Beispiele einzubringen. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Anmeldung bitte per Mail an:
bahner@eineweltnetzwerkbayern.de.

Weitere Informationen unter:
www.eineweltnetzwerkbayern.de
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FAIRE
WOCHE

Faire Woche 2026 11.-25. September 2026

Vom T1. bis 25. September 2026 findet die grote
Aktionswoche des Fairen Handels in Deutschland statt.
Unter dem Motto ,Fair handeln — Vielfalt erleben!” rickt
die Faire Woche die Vielfalt des Fairen Handels sowie die
Perspektiven junger Menschen in den Mittelpunkt.

Auch Unternehmen kdénnen sich aktiv beteiligen und ihr
Engagement fur faire und nachhaltige Lieferketten
sichtbar machen - beispielsweise mit Verkostungen fair
gehandelter Produkte, Informationsaktionen fur
Mitarbeitende und Kund:innen, fairen Aktionsangeboten
in der Kantine oder einer eigenen Veranstaltung.

Geplante Aktionen kénnen im Veranstaltungskalender
der Fairen Woche eingetragen werden. FUr die
Umsetzung stehen zudem kostenfreie Materialien,
Aktionsideen und Planungshilfen zur Verfigung.

Weitere Informationen unter:
www.faire-woche.de

Eachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V.:
Ubersicht im Zeichen-Dschungel - Giitezeichen
in der nachhaltigen Beschaffung

Welches Gutezeichen passt zu welchem
Beschaffungsgegenstand — und woflr stehen die
verschiedenen Zeichen? Das Seminar gibt zunachst
einen kompakten Uberblick tGber Gltezeichen, ihre
Nutzung im Vergabeverfahren und die neuen
Regelungen gegen Greenwashing.

Im anschlieBenden ,GuUtezeichen-Karussell* werden vier
Beschaffungsfelder exemplarisch betrachtet: Holz und
Holzmdbel, Biokunststoffe, Textilien sowie Reinigung
und Hygiene. Die Kurzimpulse geben einen Uberblick
Uber relevante GUtezeichen, ihre unterschiedlichen
Schwerpunkte und Anwendungsbereiche. Als
Recherchehilfe wird zudem die Anfang 2026
aktualisierte FNR-Datenbank ,Umweltzeichen
Kompakt” mit mehr als 200 Umwelt- und GUtezeichen
vorgestellt.

8. Oktober 2026
10:00 - 12:00 Uhr
Online (Webex)

Anmeldung und weitere Informationen unter:
www.veranstaltungen.fnr.de


https://www.faire-woche.de/faire-woche-2026
https://gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de/aktionstage?utm_source=chatgpt.com
mailto:bahner@eineweltnetzwerkbayern.de
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/promotoren/fachpromotorin-nachhaltige-beschaffung
https://einkauf.fnr.de/guetezeichen-finder
https://einkauf.fnr.de/guetezeichen-finder
https://veranstaltungen.fnr.de/nachhaltige-beschaffung/guetezeichen

IMPRESSUM & KONTAKT

Eine Welt Netzwerk Bayern e. V.
Aarti Ludcke
Fachpromotorin Fairer Handel Bayern

Metzgplatz 3
86150 Augsburg
www.eineweltnetzwerkbayern.de

www.eineweltnetzwerkbayern.de/promotoren/
fachpromotorin-fairer-handel

Mail:
luedcke@eineweltnetzwerkbayern.de

Telefon:
0176 85 647 167

Das Eine Welt Promotor:innen - Programm in Bayern

Eine Welt-Arbeit und Eine Welt-Politik fangen zu Hause an, im
eigenen Leben, am eigenen Wohnort, im eigenen Land. In Bayern
lebt Eine Welt-Politik durch die vielen Eine Welt-Initiativen, in
denen sich Tausende von Menschen engagieren.

Das (bundesweite) Eine Welt-Promotoriinnen-Programm  soll
dieses Engagement starken. Es unterstUtzt Initiativen, Organi-
sationen, Institutionen und Einzelpersonen in ihrem Einsatz fur
globale Gerechtigkeit. Eine Welt-Promotoriinnen geben Anstole,
informieren, beraten, vernetzen und bieten Weiterbildung an.
Finanziert wird das Programm aus Bundesmitteln (BMZ) sowie von
den Landern.

In Bayern ist das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., der bayerische
Dachverband der Eine Welt Akteur:iinnen sowie Trager und Koordi-

nator des Programmes.

Weitere Infos unter www.eineweltnetzwerkbayern.de/promotoren

N\ eine welt
netzwerk

Im Rahmen des Eine Welt
Promotoriinnen-Programmes
gefordert aus Mitteln der Bayerischen
Staatskanzlei und von Engagement
Global aus Mitteln des
Bundesministeriums fur
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung.

% Bundesministerium fiir
wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung

Die Herausgeberin ist fur den Inhalt
allein verantwortlich.


http://www.eineweltnetzwerkbayern.de/
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/promotoren/fachpromotorin-fairer-handel
https://www.eineweltnetzwerkbayern.de/promotoren/fachpromotorin-fairer-handel
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	Gute Beispiele sollen Schule machen: Deshalb freuen wir uns über Ihre Meldungen zu positiven Praxisbeispielen und fairen Vorbild-projekten in Ihrem Unternehmen. Gerne machen wir diese Erfah-rungen bayernweit in unseren Rundbriefen sichtbar und geben damit anderen Unternehmen Impulse und Motivation für eigene Schritte. Wenn Sie Unterstützung bei der Vernetzung oder Beglei-tung eines fairen Vorbildprojekts wünschen, sprechen Sie uns eben-falls gerne an.
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	nachhaltige Beschaffungsentscheidungen
	einzelne Siegel oder aufwändige Einzelfallprüfungen angewiesen zu sein, erhalten Unternehmen eine einheitliche, transparente und vergleichbare Bewertung über zahlreiche Produktkategorien hinweg. Das erleichtert nachhaltige Einkaufsentschei-dungen, stärkt die Compliance und unterstützt Unternehmen dabei, ihre Nachhaltigkeitsziele effizient und messbar zu erreichen.
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	Im Mittelpunkt stehen faire Preise, langfristige Partnerschaften und transparente Lieferketten – Werte, die Rapunzel auch mit seinem Hand-in-Hand-Programm verfolgt.
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	www.rapunzel.de
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